
Trainer*in oder Betreuer*in für unsere Jüngsten gesucht 
 

Trotz der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Auswirkungen, laufen die 
Planungen für die kommende Handballsaison bereits auf Hochtouren. Für unsere 
Jüngsten bei „Mein Freund der Ball“ und bei den (Super-)Minis suchen wir Verstärkung 
in unserem Team. Die Minimannschaften trainieren wöchentlich immer montags, von 
16.00 - 18.00 Uhr und „Mein Freund der Ball“ immer donnerstags von 15.00 - 16.00 
Uhr, beide in der Adenstedter Sporthalle. 
Wer Interesse hat die jüngsten Handballer*innen zu unterstützen, meldet sich bitte 
sich bei Elke Schoke (Tel. 05172/128459 oder 0160/72 17 316) oder Jessica Schulze 
(Tel. 0151/68 860 338). 
Bleibt weiterhin gesund, 

Euer Handballvorstand 
Wohnung zu vermieten 
 

Geräumige 4 ZKB Whg., 89 qm, Abstellraum und Garage vorhanden, ab 01. Juni 2020 in 
Adenstedt zu vermieten. 

Tel.: 0175/4362357 
Wir für Adenstedt! 
In Kooperation mit „Der kleine Laden“ bieten wir, die Griechenmädchen und die 
Junggesellschaft, eine unentgeltliche Nachbarschaftshilfe für Personen, die einer 
Risikogruppe des Coronavirus angehören, an. 
Diese beinhaltet bspw.: Erledigung von Einkäufen, Postwege, Apothekengänge, 
Ausführen von Hunden uvm. Melden Sie sich einfach unter folgenden 
Telefonnummern: Der kleine Laden: Telefon 9629116, Handy 0178-3587052 
Gemeinsam schaffen wir das! 

Ihre Griechenmädchen und Junggesellschaft  
 

„Kleiner Laden“ ist seit 15 Jahren Mittelpunkt in Adenstedt 
 

Ein bisschen stolz sei sie schon, sagt Ute Sturm. Seit 15 Jahren mittlerweile besteht ihr 
„Kleiner Laden“ an der Großen Straße in Adenstedt, „und damit habe ich manch anderen 
Laden überdauert“. Zu ihrer Anfangszeit gab es noch (bis vor Kurzem) einen Schlachter 
in der Nachbarschaft, einen Drogeriemarkt, und auch der Bäcker schräg gegenüber 
wurde noch von einem anderen Besitzer geführt. Ihr Geschäft ist eines der wenigen, wie 
sie noch vereinzelt auf Dörfern zu finden sind: Zum Angebot gehören neben 
Lebensmitteln Drogerieartikel, Schreibwaren, Süßigkeiten, Getränke und Zeitschriften. 
Auch frische Backwaren einer Peiner Bäckerei und Eier vom „Landwirt nebenan“ sind bei 
ihr erhältlich sowie weitere Produkte, die von Adenstedtern angefertigt werden. Auch 
eine kleine Poststelle betreibt sie nebenbei. „Mittlerweile haben mich die Adenstedter 
akzeptiert“, erzählt Sturm. Dabei sei der Anfang gar nicht ganz einfach gewesen, und 
auch zwischendurch habe sie ans Aufgeben gedacht. „Ich komme eigentlich aus der 
Immobilienwirtschaft und als sich dort keine Stelle finden ließ und sich hier die 
Möglichkeit ergeben hat, bin ich ins kalte Wasser gesprungen“, erinnert sich die 58-
Jährige. Ihre Vorgängerin habe keine Nachfolgerin gefunden, und so habe sie die Chance 
genutzt. In nur 14 Tagen hat 

bitte wenden… 
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Tel. 05172/7378 
 

Unser Wochenangebot 
für Oberg bis zum 

02.05.2020: 
 
 

Kotelett 100g  
 
Geschnetzeltes  100g 
„Gyros Art“  
 
Bärlauch- 5 Stück 
bratwurst  
 
Schinkenspeck 100g 
Luftgetrocknet oder  
geräuchert  

 
Müllers Grillspezialtäten 

der Woche: 
 

Rinderhüftsteaks  100g 
 
Wiener  100g 
Backfleisch  
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sie sich mit den Auflagen vertraut gemacht, den kleinen Verkaufsraum renoviert und 
Lieferanten besorgt. Doch schon ein Jahr später drohte das Aus: Ihr Vermieter wollte sein 
Anwesen veräußern und habe sie vor die Wahl gestellt – entweder das Haus samt 
Grundstück kaufen oder den Laden schließen. „Also haben mein Partner und ich hin und 
her überlegt, da ich aber keine Alternative gesehen habe, habe ich dann gekauft.“ Und bei 
ihr sei auch so etwas wie ein „Mittelpunkt des Ortes entstanden“, freut sich Ute Sturm. 
Viele Adenstedter kennt sie aus ihrer Anfangszeit, es habe sich ein „schönes Miteinander 
„entwickelt. „Man kommt und trifft sich hier. Gerade montags könnte ich ein Sofa 
aufstellen, damit sich die überwiegend älteren Kunden austauschen können. Ich 
bekomme einiges mit und habe immer ein offenes Ohr.“ Dafür lohne es sich, 
durchgehalten zu haben und auch die oft 60-Stunden-Wochen in Kauf zu nehmen. In den 
Urlaub sei sie bis zum vergangenen Jahr nie gefahren, „es gab höchstens mal ein 
verlängertes Wochenende“. Die Adenstedterin scheint unermüdlich: Neben dem 
Bedienen der Kunden macht sie die Buchführung, kauft ein, macht sauber und liefert 
sogar noch in ihrer Mittagspause Bestellungen an Kunden aus, die nicht selbst das kleine 
Geschäft aufsuchen können. „Es sind zwar nicht viele, und ich habe auch Unterstützung 
vom Verein Griechenmädchen und der Junggesellschaft, die mich jetzt in dieser Zeit 
unterstützen“, so Sturm. Auch dieser Zusammenhalt sei ein Grund dafür, dass sie nicht 
bereue, nicht doch zwischendurch aufgegeben zu haben. Trotz einer schweren Erkrankung 
mit halbseitiger Lähmung vor neun Jahren hat sie weitergemacht – auch mithilfe der 
Unterstützung durch ihren langjährigen Lebenspartner Jens, mit dem sie seit ein paar 
Jahren verheiratet ist. Wie lief damals die Trauung? „Ich habe um 11 Uhr den Laden 
zugemacht, dann waren wir in Gadenstedt auf dem Standesamt, und um 15 Uhr habe ich 
hier wieder aufgeschlossen“, berichtet Ute Sturm. Sie kann sich auch an einige nette 
Begebenheiten erinnern. So stellt sie zum Beispiel in der Weihnachtszeit immer einen 
großen, aufblasbaren Weihnachtsmann auf. „Es gab einen alten Mann, der hat dann die 
Musik angestellt, und ist immer um den Weihnachtsmann herumgetanzt“, erzählt sie 
schmunzelnd. Und auch Kinder hätten Wunschzettel in die Taschen der Deko-Figur 
gesteckt, die sie dann natürlich an das Weihnachtspostamt in Himmelstür weitergeleitet 
habe. Ute Sturm hofft, noch ein paar Jahre für die Adenstedter da zu sein. „Auch, wenn 
ich hier natürlich keinen Lebensunterhalt, sondern höchstens ein kleines Taschengeld 
verdiene. Aber ich weiß: Wenn ich zumache, wird es keine Nachfolge mehr geben.“    
 

Info´s zum Blatt: Erscheinung jeden Donnerstag. Redaktionsschluss: sonntags 15 Uhr. 
Wenn Sie sich unter info@gelbeblatt.de anmelden, bekommen Sie jeden Donnerstag 
die aktuelle Ausgabe per E-Mail zugeschickt. Des Weiteren liegt das gelbe Blatt bei 
folgenden Geschäften in Papierform zur Mitnahme bereit: Hof Lauenroth, Bäckerei 
Seidel, der kleine Laden sowie B&B. 
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